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MS 16 - Unterrichtliche Praktiken von Lehrkräften 
Die Forschung zu Praktiken von Lehrkräften in der Mathematikdidaktik 
zeichnet sich durch eine Breite an unterschiedlichen methodischen Zugän-
gen, theoretischen und forschungsparadigmatischen Hintergründen und Fra-
gestellungen aus (Brungs et al., 2023). Mit Fokus auf konzeptuelle und em-
pirische Studien zum Unterrichten und zu Unterrichtspraktiken von Lehr-
kräften (Prediger & Buró, 2020) war Ziel des Minisymposiums, Raum für 
den gemeinsamen Austausch zu aktuellen und zukünftigen methodischen 
Zugängen sowie wissenschaftlichen Fragstellungen zu bieten. Unter Prakti-
ken von Lehrkräften werden dabei wiederkehrende anforderungsbezogene 
Aktivitäten von Lehrkräften oder Interaktionen zwischen Lehrkräften und 
Lernenden gefasst, die Teil des professionellen Handelns bzw. der Expertise 
von Lehrkräften sind (Brungs et al., 2023; Prediger & Buró, 2020) und durch 
kognitive und affektiv-motivationale Begründungsprozesse und Handlungs-
intentionen unterlegt sind. 
Drei der Beiträge fokussierten den Umgang mit Darstellungen im Unterricht: 
Kollhoff und Gerlach beschrieben die diskursive Praktik "Auswählen einer 
Deutungsmöglichkeit" anhand eines Unterrichtsbeispiels. Ihr Projekt zielt 
darauf ab, Interaktionsmuster sowie die Etablierung soziomathematischer 
Normen zu untersuchen. Der Beitrag von Post fokussierte mit einem gegen-
standsspezifischen Ansatz das Handeln der Lehrkraft in der Interaktion hin-
sichtlich der Frage, über welche Gesprächsführungspraktiken die Lehrkraft 
Lernende im Formulieren von Wahrscheinlichkeitsaussagen unterstützt. Im 
Beitrag werden Praktiken als Navigationspfade auf einem gegenstandsspe-
zifischen Navigationsraum rekonstruiert und hinsichtlich adressierter Ver-
stehenselemente, Darstellungen und Verknüpfungen untersucht und vergli-
chen. Auch Möller fokussierte in ihrem Beitrag das Handeln der Lehrkraft 
im Zusammenhang mit Darstellungen, indem sie aus einer psychologischen 
Perspektive Äußerungen von Lehrkräften sowohl hinsichtlich der inhaltli-
chen Konsistenz innerhalb adressierter Komponenten mathematischer 
Lehrtätigkeit als auch hinsichtlich argumentativer Verknüpfungen zwischen 
diesen Komponenten untersuchte.  
Über vor allem multiperspektivische Unterrichtsbeobachtung zielten zwei 
weitere Beiträge darauf ab, Muster in der Interaktion bzw. im Handeln der 
Lehrkraft durch die Analyse konkreter Unterrichtsbeispiele empirisch zu un-
tersuchen. Der Beitrag von Brungs et al. widmete sich der empirischen Re-
konstruktion von Unterrichtspraktiken von Lehrkräften. Der Beitrag unter-
suchte, wie kognitive und affektive Dispositionen und auch 
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situationsspezifische Fähigkeiten an der Ausübung und Aneignung von 
Praktiken zur Bewältigung einer bestimmten Anforderungssituation des 
Problemlöseunterrichts beteiligt sind. Dieser Ansatz wurde im Beitrag von 
Mießeler und Buchholtz zusätzlich erweitert, indem insbesondere der Ein-
fluss des impliziten Wissens auf die Performanz und Praktiken von Lehr-
kräften untersucht wurde. Der Beitrag von Paul et al. erweiterte schließlich 
den Blick auf Praktiken, indem Überzeugungen von Lehrkräften zu Prakti-
ken untersucht wurden hinsichtlich der Frage, inwiefern diese mit im For-
schungsraum vorzufindenden Unterrichtsqualitätsnormen übereinstimmen.  
Während die Beiträge die Diversität in der Forschungslandschaft zu Lehr-
kräftepraktiken widerspiegeln, ließen sich im Minisymposium zahlreiche 
Verknüpfungen feststellen: So wurde erörtert, welche Potenziale sich erge-
ben, wenn die unterschiedlichen Perspektiven auf Praktiken aus den Beiträ-
gen in Beziehung gesetzt werden und wie sich diese gegenseitig bereichern 
können. Als gemeinsames Bedürfnis kam auf, Praktiken hinsichtlich ihrer 
Produktivität zu diskutieren, sowie ein tieferes Verständnis für Praktiken zu 
entwickeln, in dem diese vor allem gegenstandsspezifisch betrachtet werden. 
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